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In der Familie, Schule oder auch im Verein – gutes Zusammenleben ist überall da möglich, wo 
Menschen einander vertrauen können. Vertrauen bedeutet auch, dass sich andere darauf ver-
lassen können, dass man Gutes im Sinn hat. 
Sich gegenseitig zu vertrauen, können wir üben. Zum Beispiel mit einem Spiel. 

Das braucht ihr dafür:

• ein langes Seil
• viel Platz (zum Beispiel auf dem Schulhof oder in der Turnhalle)
• ggf. Augenbinden oder Schals

So funktioniert das Spiel: 

Knotet die Seilenden gut zusammen. Verbindet euch nun die Augen. Ihr könnt die Augen auch 
schließen. Haltet euch mit beiden Händen am Seil fest. Eure Lehrkraft gibt euch nun die erste 
Anweisung: Bildet mit dem Seil ein Viereck! 

Ohne Vertrauen wären viele Dinge 
gar nicht möglich, die für uns heute 
selbstverständlich sind, wie zum Beispiel 
Wahlen. Wählt ihr ein Kind zur Klas-
sensprecherin oder zum Klassensprecher, 
vertraut ihr darauf, dass es seine 
Aufgabe gut machen wird. Ihr schenkt 
ihm das Vertrauen und hofft, dass ihr 
euch auf die Klassensprecherin oder den 
Klassensprecher verlassen könnt.
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Wiederholt das Spiel mit neuen Anweisungen. Tauscht euch anschließend darüber aus. 

Ideen für weitere Anweisungen: 

• einen Kreis bilden
• ein Dreieck formen
• ein gleichseitiges Dreieck bilden

Alternativ könnt ihr das Spiel auch in zwei Teams spielen. Dann benötigt ihr zwei Seile und die 
Spielleitung entscheidet, welches Team die Aufgabe besser gelöst hat. Oder ihr lasst die Augenbin-
den weg bzw. die Augen geöffnet. Die Anweisungen setzt ihr dann um, ohne dabei zu sprechen. 

Seid ihr der Meinung, dass ihr die Aufgabe gut umgesetzt habt, dürft ihr die Augenbinden 
abnehmen oder die Augen wieder öffnen: 

• Wie gefällt euch euer Ergebnis? 
• Ist die Form gut zu erkennen? 
• Was hat gut geklappt und was nicht so gut? 
• Ist es euch schwergefallen, den anderen Kindern praktisch blind zu vertrauen?


